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Natur | Arbeitseinsatz zur Förderung des Leinkrautscheckenfalters im UNESCO-Welterbe Jungfrau-Aletsch

Ackerflächen entbuscht und aufgebrochen
AUSSERBERG | Vergangenen
Donnerstag und Freitag
halfen rund 25 Freiwilli-
ge mit, im UNESCO-Welt-
erbe Schweizer Alpen
Jungfrau-Aletsch den Le-
bensraum des orange-
braunen Leinkrautsche-
ckenfalters zu fördern.

2013 hat das UNESCO-Manage-
mentzentrum mit Fachexper-
ten den Leinkrautscheckenfal-
ter als hochprioritäre und
schützenswerte Art eingestuft.
In der Schweiz kommt er ge-
genwärtig nur noch an weni-
gen Standorten und aus-
schliesslich im trocken-war-

men Klima im Kanton Wallis
vor. Weltweit nur im Wallis
kommt eine eigene Unterart
des Leinkrautscheckenfalters
vor. In Zusammenarbeit mit
dem Biologen Remo Wenger
vom Büro buweg wurde 2014
das Förderprojekt des Welter-
bes gestartet und eine erste
Felderhebung in der Gemeinde
Ausserberg veranlasst. Vor
dem Hintergrund der Ergebnis-
se formulierten die Experten
verschiedene Massnahmen zur
Erhaltung und Aufwertung
der Qualität der Habitate.

Eine davon konnte in Zu-
sammenarbeit mit dem Land-
wirt und -eigentümer Orlando

Schmid, dem Umweltbüro bu-
weg und mit der tatkräftigen
Unterstützung von freiwilli-
gen Helferinnen und Helfern –
darunter angehende Wander-
leiter der Schule in St-Jean und
Angestellte der Swisscom –
 vergangenen Donnerstag und
Freitag bei strahlendem Son-
nenschein umgesetzt werden.
Im Gebiet Rinderweid ober-
halb von Ausserberg wurden
ehemalige Ackerflächen im
Rahmen eines Arbeitseinsatzes
entbuscht und aufgebrochen.
Anschliessend wurden von
Hand 240 Setzlinge des Italie -
nischen Leinkrauts, der Rau-
penfutterpflanze des Lein-
krautscheckenfalters, einge-
pflanzt. Die Pflanze hat eine
zentrale Bedeutung für das
Vorkommen des Falters. Ver-
mutlich war zu Zeiten des
 aktiven Ackerbaus auf der
 Rinderweid die Futterpflan -
zendichte um ein Vielfaches
höher als heute, da die mit der
Ackerbewirtschaftung einher-
gehenden günstigen und tro-
ckenen Standortbedingungen
der Pflanze sehr entgegenkom-
men. Durch den Arbeitseinsatz
erhofft man sich, wichtige
 Erkenntnisse über den Zu -
sammenhang des Leinkraut-
scheckenfalters mit der Rau-
penfutterpflanze sowie über
die Wirkung der getroffenen
Massnahmen zu erlangen. Ein
weiteres Ziel des Artenför -

derungsprojektes ist es, die
Pflanzendichte des Leinkrauts
auf der Rinderweid und auf
weiteren Flächen erhöhen und

damit geeignete Bedingungen
für die Ausbreitung des Lein-
krautscheckenfalters schaffen
zu können. Dadurch soll die

längerfristige Förderung der
seltenen und faszinierenden
Schmetterlingsart gesichert
werden. | wb

Freiwillige Helfer. Arbeitseinsatz im gebiet Rinderweid oberhalb von Ausserberg.  Fotos zvg

Leinkrautscheckenfalter. Eine eigene Unterart kommt weltweit
nur im Wallis vor.
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Damit das Oberwallis auch in Zukunft mitbestimmen kann.

JA zur Revision der 
Kantonsverfassung (R21)

zu 35 garantierten Oberwalliser
Grossratssitzen

Für eine starke
Oberwalliser Vertretung!

Stimmen Sie am 
14. Juni JA, 

damit es auch so bleibt.
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Hängebrücke Fürgangen und Mühlebach

«Goms Bridge»
FÜRGANGEN/MÜHLEBACH |
Am Sonntag wird die
neue Hängebrücke zwi-
schen Bellwald/Fürgan-
gen und Ernen/Mühle-
bach mit einem grossen
Fest offiziell eröffnet.
Taufpatin der 92 Meter
hohen und 280 Meter
 langen Brücke ist die
Olympiasiegerin Patrizia
Kummer. 

Was vor bald fünf Jahren mit ei-
ner Idee begann, wird am
nächsten Sonntag feierlich ein-
geweiht: die Hängebrücke zwi-
schen Fürgangen und Mühle-
bach. Die neue Attraktion im
Goms verbindet die beiden
Wandergebiete von Bellwald
und Ernen. Sie bringt Bellwald
die Anbindung an die nationale
Veloroute und Mühlebach den
direkten Zugang zur Matter-
horn Gotthard Bahn. 

Taufe durch 
Patrizia Kummer
Mit einem Fest für die Bevölke-
rung wird die Einweihung der
Brücke gebührend gefeiert. Um
11.00 Uhr beginnen die Feier-
lichkeiten auf der Fürganger

Seite mit einem Apéro für die
geladenen Gäste (Behörden, Fir-
men und Sponsoren), einer An-
sprache durch Hans Wenger
und der Einsegnung der Brücke
durch Pfarrer Kronig. Ab 11.30
Uhr sind die privaten Sponsoren
und die Bevölkerung zum Apéro
auf der Mühlebacher Seite ein-
geladen. Um 11.50 Uhr werden
die geladenen Gäste von der Für-
ganger Seite her – begleitet von
der Musikgesellschaft «Richi-
nenalp», Bellwald – über die
Brücke gehen und in deren Mit-
te das Band durchschneiden.
Auf der Mühlebacher Seite wer-
den sie von der Musikgesell-
schaft «Frid», Ernen, empfan-
gen. Danach stehen Festanspra-
chen und Darbietungen der bei-
den Musikgesellschaften auf
dem Programm, bevor um 13.30
Uhr die Taufe der Brücke durch
die bekannteste Mühlebache-
rin, die Snowboard-Olympiasie-
gerin Patrizia Kummer, vorge-
nommen wird. Bereits ab 12.20
Uhr sorgt eine Festwirtschaft
für das leibliche Wohl der Gäste.
Für musikalische Unterhaltung
sorgen die Ländlerkapelle «Echo
vom Sunnebärg» und die Alp-
horngruppe Aletsch Goms. | wb

«Goms Bridge». Die Hängebrücke wird mit einem grossen Fest
eröffnet und eingeweiht. Foto zvg


